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...mit Ihrem  

Marienheim in Büsbach

Seniorenzentrum Marienheim 
Bischofstr. 17 · 52223 Stolberg 
Tel.: 02402/962-0 
info@seniorenzentrum-aachen.de
www.marienhospital.de/marienheim

Ambulanter P�egedienst Marienheim 
Bischofstr. 17 · 52223 Stolberg 
Tel.: 02402/962-4340 
apm@marienhospital.de 
www.marienhospital.de/apm

Im Alter sicher versorgt –  
ambulant und stationär
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Nachdem man nun die ersten 
Aktivitäten hinter sich hatte, merkte 
man schnell, dass immer mehr 
Aufgaben, Rechte und Pflichten für die 
Schützen anfielen. Kurzerhand setzten 
sich die Schützen zusammen und hielten 
all diese Dinge in einer eigenen Satzung 
fest. Bis heute sind diese Dinge in einer 
eigenen Satzung festgehalten und 
geregelt. Viele Sachen wurden von der 
damaligen Satzung übernommen.

Mitglied der Büsbacher 
Schützenbruderschaft konnte jeder 
Bürger werden, der die Satzung der 
Bruderschaft akzeptierte und seinen 
Beitrag in die Vereinskasse zahlte. 
Gleichzeitig verpflichtete man sich, an 
den Aufgaben der Bruderschaft 
teilzunehmen. Ob und inwieweit die 
Schützen aus Büsbach damals schon 
kirchliche Schutz- und 
Ehrengeleitdienste in und zur 
gemeinsamen Landes Pfarre 
Kornelimünster wahrgenommen haben 
ist unbekannt. In dieser Richtung wird 
sich die Bruderschaft wohl besonders 
erst nach der Einrichtung der 
selbständigen Pfarre Büsbach im Jahre 
1804 im Heimatort selbst betätigt 
haben.

Hierzu gehörten dann in erster Linie das 
Geleit bei der Fronleichnamsprozession, 
die geschlossene Teilnahme am 
Gottesdienst und an Aufzügen bei 
besonderen Bruderschaftstagen, sowie 
die Teilnahme am Begräbnis von 
Schützenmitgliedern. 

Zu den sozialkaritativen Pflichten der 
Schützenbruderschaft gehörten 
Zuwendungen aus der Vereinskasse oder 
eine persönliche Hilfeleistung an 
Bedürftige in den Notlagen des Alltages. 
Die Schützenbruderschaft stand also im 
damaligen gesellschaftlichen Leben 
eines Dorfes im Mittelpunkt der 
Bevölkerung. Sie waren von je her sehr 
geachtet und sehr beliebt.

Friedlichere Zeiten

In den friedlichen Zeiten zwischen den 
großen Kriegen des 17. und besonders 
wieder im 18. Jahrhundert feierte unsere 
Schützenbruderschaft die ersten 
Stiftungsfeste mit der Büsbacher 
Bevölkerung. Eine Hauptrolle spielte bei 
solchen Schützenfesten der 
Königsvogelschuß, der Umzug durch das 
Dorf, die Proklamation der neuen 
Schützenkönige sowie der Tanz. Bei 
diesen Schützenfesten wurde so richtig 
kräftig gefeiert, denn zur damaligen, 
vergnügungsärmeren Zeit waren diese 
Schützenfeste die einzigen größeren 
weltlichen Feste des Büsbacher Volkes. 
Für die Büsbacher Bevölkerung 
bedeutete dies eine Menge 
Abwechslung, Leben und Freude für das 
ansonsten ärmliche Leben.





























KUPFER IN DEN ADERN...

Starke Teams brauchen starke Partner.

SEIT ACHTZEHNACHTUNDVIERZIG

Rathausstr. 31-33 | 52222 Stolberg | 02402 24417
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